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Attr Hessen.
Aus dem erweiterten Finanzausschuß der Zweiten Kammer.

rb . Darmsiadt,  1 . März . Der Erweiterte Finanz¬
ausschuß  lKriegsausschuß ) trat heute vormittag zu einer gemein¬
samen Sitzung mit der Regierung zusammen, um noch eine Rnhe
wirtschaftlicher Angelegenheiten zu erledigen. Ms Regreruugs ^ r-
treter waren die .Herren Staatsminister Dr . v. Ewald,  Munster
des Innern v. Homberqk,  Staatsrat Lorvacher,  Mmiste-
riakrat Schliephake,  Oberftnanzrat Em erlin  g und Geh
Obermedizinalrat Dr . L o r e n z zugegen. Zu dem Antrag des Mg
Dorsch  auf dldnderung des Namenszuges des Dragoner -Regr
ments Nr 24 erklärte die Regierung , auch der Kaiser habe noch nicke
angeordnet , bei den preußischen Regimentern die Namenszüge der
jenigen Herrscher zu entfernen, mit denen wir uns im Kriegs
zustand befänden. Deshalb habe auch der Großherzog davon Ab
ftand genommen, den Namenszug des Kaisers von Rußland zi>
entfernen. Der Ausschuß stellte sich einmütig aus den Standpunkt
daß er von der Bevölkerung, auch Von der unter der Fahne , nickt
verstanden worden sei und verstanden werde, daß deutsche Regi¬
menter noch den Namenszug des Kaisers von Rußland trügen , nach¬
dem gerade diesem die Hauptschuld am Kriege von der deutschen
Regienmg vorqeworfeu worden sei, und nabm den Antrag des
<M»g. Dorsch an . Bei dieser Gelegenheit wurde von einer Seite
dem Befremden darüber Ausdruck gegeben, daß in der ietzigen Zeit
des Krieges und der Entbehrung Festvorstellungen im Hoftheater in
Aussicht aenommen seien.

Dem Antrag des Abg. Grün  e-w -ald , die Arbeitszeit bei den
staatlichen Behörden von vormittagjs bis nachmittags 724 Uhr zu'
bestimmen, wirrde von verschiedenen Seiten widersprochen,sinsbB
smckere mit Rücksicht ans die schwierigen Ernährungsverhältnisse
Ter Antrag wurde abgelehut.

Ter Antrag des Mg . Korell - Ingelheim und Dr . Wolf-
Gonsenheim betr die Strafen wegen Uebertretung des Hausschlackt'
Verbots wurde für erledigt erklärt , nachdem in den meisten Fällen
Freisprechung oder nur geringe Bestrafung eingetreten ist.

Der Anirag . des Abg v. Brentano  weaen der in Mainz
verdorbenen 800 Kisten Büchsenmilchwurde ebenfalls nach der Auf¬
klärung der Regierung für erledigt erklärt, nachdem festgestellt ist.
daß eine Schuld der Behörden nicht vorliege.

Eine längere Besprechung veranlaßte der Antrag des Abg
Dr . Sckmitt  betr . Fleifchvers  o.r g u n g und des Ma.
Mols - Stadecken zu dem gleichen Gegenstand. Hier wurden leb¬
hafte Beschwerden erhoben über die ungerechte Verteilung des Flei¬
sches, insbesondere hinsichtlich der Städte des Groß Herzogtums.

Morgen vormittag wird die Beratung fortgesetzt.

Aus Stadt und Land.
Gießen,  3 . März 1917.

— Auszeichnung.  Dem 0 -BootS- Obermatrosen Ernst
Nuppel  von hier wurde die Hessische Tayserkettsmedaille verliehen.

"  Der Großherzog  ist am 28. Februar nachmittags zum
Besuch hessischer Trupoen an die Front  abgereist.

** Aus dem Stadttheaterbureau . Es sei noch¬
mals ausdrücklich darauf hinge wiesen, daß wegen Kohlen-
orsparnis die 10. DieTlstag-Abcmnementsvorstellung auf
Montag , den 5. Marz,  gelegt worden ist; es gelangt
LaS Lustspiel „Goldfische"  zur Aufführung, lieber die
weiteren Vorstellungen erfolgt sobald ttlS möglich Mit¬
teilung.

Landkreis Gießen.
** Garbenteich.  3 . März. Pbilivv Vorig  vom Reserve-

Infanterie -Regiment 116, der seit Krtegsbeqinn im Felde steht,
hat aus Kaisers Geburtstag das Eiserne Kreuz 2. Klaffe erhalten

)( Mainzlar,  2 . März . Landsturmrekrut Heiur. B i n g e l
erhielt die Hessische Tavserkeitsmedaille, Kanonier Johs . Weide
das Eiserne Kreuz 2. Klasse.

: : Nieder - Bessingen,  3 . März . Zwei .fünfzehnjährige
Jungen , die häufig mit Flobertgewsehren  nach Sperlingen
schossen, machten sich auch gestern wieder damit zu schaffen. Dabei
bekam der eine einen Schuß in den Unterleib.  Die von Lich
herbeigerufenen Aerzte beantragten die sofortige Verbringung iw
(die Klinik nach Gießen. «

—Steinhelm  b . Hungen, 2. März . Unser Lehrer Kreiling
wurde zum Leutnant d. Res. befördert. Er steht gegenwärtig bei
einem Maschinengewehr - Scharsschützen- Ausbildungs ° Kommando.

Schon seit Beginn des Krieges steht er im Felde und ist mit dem
Eisernen Kreuz 2. Klasse ausgezeichnet.

** Wieseck,  3 . März . Der Reservist Wilhelm Klei  n im
Res.-Jnf .-Regt Nr . 253  aus Frankenbach wurde zum Gefteiten be¬
fördert und erhielt auf Kaisers Geburtstag das Eiserne Kreuz 2. Kl.
.Mein steht schon seit Anfang des Krieges im Felde.

Kreis Büdingen.
# Büdingen,  3 . März . Die Haussammlung für die „Ju-

biläumsspende" erreichte den Betrag von über 3000 Mk.
-tt- Borsdorf,  3 . März . Die hiesige einklassige Volksschule

erlöste für verkaufte Bucheckern  den Betrag von 56 Mk., welcher
dem Roten Kreuz überwiesen wurde.

4 Echzell,  3 . März . In unserer Gemeinde wurden zum
Besten der Hindenburgispend  e Speck, Fett , Dauerwaren und
mdere Lebensmittel jed r̂ Art gesammelt, es konnten im ganzen für
den so nötigen Zweck 12 große Kisten nach Darmstadt bezw. Mainz
geschickt werden. Hoffentlich folgen bald recht viele hessische Ge¬
meinden dem guten Beispiel. Es kann im Interesse der schwer ar¬
beitenden Munitionsarbeiter und damit auch im Interesse unseres
Vaterlandes nicht genug empfohlen werden.

-tiNidda,  3 . März . Der hiesige Pferde per sicherungs¬
verein  schloß im abgelaufenen Bermnsja .hr in seiner Rechnung
günstig ab. Dem Reservefonds konnten 4500 Mk. zugeschriebeu
werden. Das Versicherungskapital beträgt etwa 700 000 Mk. Bei
der geringen Jahresprämie von 2 v. H. ist den Landwirten und
Pferdebesitzern eine wirkliche Sicherung gegen hohe Verluste bei den
ietzigen Pferdepreisen gegeben. Auf Antrag des Vorstandes wurde
von der Generalversammlung die Taxationshöchstsumme für ver¬
sicherte Pferde auf 3000 Mk. festgesetzt. Das Vereinsgebiet erstreckt
sich auf Mdda und Um geigend, die Verwaltung des Vereins ist
völliw kostenlos.

<lOrtenberg,  3 . März . Am Dienstag , den 13. März , vor¬
mittags 9 Uhr, findet hier der sogenannte Gregorimarkt,  ein
Scküveinemarkt, statt. Ter Antrieb erfolgt am Eingang zum Pflan¬
zenländerweg. — Der Stadtvorstand bewilligte in seiner Sitzung
vom 27. v. Mts . zur Großherzog-Ernst -Ludwig-Jubiläumsspende
einen Betrag von 100 Mk., damit erreicht die gesamte für diesen
Zweck in unserer Gemeinde aufgebrachte Summe den Betrag von
888,40 Mk., außerdem bewilligte die hiesige Bezirkssparkasse 1000
Mark.

Spielplm»de? Sietzener
Direktion : Hermann Steingoetter.

Sonntag , den 4. März, nachmittags 30, Uhr, bei kleinen
Preisen : „Könige.* Ende 6 Uhr. Abends 7% Uhr, bei kleinen
Preisen : „Wie einst im Maick Ende l " '/. Uhr. Montag , den
5. März , abends 71/, Ubr. bei gewöhnlichen Preisen (ermäßigt ),
1". TienStag -Abonnements -Vorstellung : »Goldfische/ Ende nach
10 Uhr.

Universitäts -Nachrichten.
mr. Frankfurt  a . M., 2. März . Prozessor P a g e n st e che r

an der Universität Halle hat einen cm ihn ergangenen Rui auf
den Lehrstuhl für Zivilprozeß , bürgerliches Recht und Rechts¬
vergleichung an der Universität Frankfurt a. M. angenommen.

Handel.
Prtissteigtrung für Tabak in Oesterreich-Ungarn.

Wien,  1 . März . (WTB .) Infolge der gewaltigen Steigerung
sämtlicher Produktionskosten sah sich die österreichisch-ungarische
Mono pol Verwaltung genötigt , die Erzeugnisse der Tabakregie
einer neuen Preissteigerung  von durchschnittlich 30 Prozent
zu unterziehen. Infolge der andauernden Schwierigkeiten in der
Beschaffmrg der Rohstoffe und mit Rücksicht auf tue steigernden
Anforderungen der Heeresverwaltung ist es vorläufig nicht möglich,
gleichzeitigden bereits sehr empfindlich gewordenen Tabakmangel zu
beheben, zumal es Sorge der MorropolverwalUmg sein muß, mit
den vorhandenen Rohstoffen derart haushälterisch umzugehen, daß
ein Durchhalten bis zum Kriegsende gewährleistet ist.

Briefkasten - er Redaktion.
Muouyme Aufrageu bleibe » u» berücks»chtigt.V

r. c. £. Nach § 9 des Hilfsdienstgeseyes darf niemand einen
Hilssdienstpflichltigen in Beschäftigrmg nehmen, der bei einer mit
Kriegs!ieserimgen beauftragten Stelle beschäftigt ist, sofern der

Hilfsdienstpflichtige nicht eine Bescheinigung seines letzten Arbeit¬
gebers darüber beibringt , daß er die Beschäftigung mit dessen
Zustimmung aufgegeben hat.

Weigert sich der Arbeitgeber, die von dem Hilfsdienstpflichtigen
beantragte Bescheinigung ausMstellen , so steht diesem die Be¬
schwerde an einen Ausschuß zu,  der in der Regel für jeden
Bezirk einer Ersatzkommissionzu bilden ist. Erkennt der Ausschuß
nach Untersuchung des Falles an , daß ein wichtiger Grund für das
Ausscheiden vorliegt , so stellt er eine Bescheinigung aus , die in
ihrer Wirkung die Bescheinigung des Arbeitgebers ersetzt.

Wenden sie sich dieser halb an das Bezirkskommandv,

Monat!, llederficht der Todesfälle in der Stadt Sieb««.
Monat Januar «917.

Einwohnerzahl : angenommen zu 33100 (inkl. 1600 Mann Militär ).
SterblichkeitSziffer: 25,08°/#„-

Nach Abzug von 37 Ortsfremden : 11,6°/09.
Es starben an Zus. Er¬

wachsene
Kinder

tat1 Lebens- vom2.bi»
jahr IS. Jahr

Angeborener LebensschwächeKD — 1 (1) —
Diobtherie 6 (5) — 6 (5)
Tuberkulose der Lungen 7 (3) 6 (2) — 1 (1)
Tuberkulose anderer Organe 2 (1) KD 1
Altersschwäche 9 (1) 9 (1) —

Rose
anderen Wund-

1 1 -- —

iufektiouskrankheiten 2 (2) 2 (2) — —

^lkuter allo. Rüliartuberkulose 1 (1) KD — —

Lungenentzündung 4 (2) 1 (D 2 KD
Jnsiueuza
Kr.nikhellen der Kreislaufs«

1 1 —

organe 12 (7) 11 (6) — MD
Gevlruschlag
anderen Krankheiten de?

3 (1) 3 (1)

Nervensystems 3 (2) 3 (2) — —

'lltiuddal mentzündung
Krankheiten der vorn-

2 (2) KD — Ml)

und Geschlechtsorgane 2 2 — —
Krebs 4 (2) 4 (2) — —

anderen Neubildungen 4 (4) 3 (3) — 1 (1)
Verunglückung
anderen benannten Todes-

1 (1) Ml) —

Ursachen 4 (2) 3 (1) Ml) —
öumma 69 (37) 51 (24) 5 (3) 12 (10)

Anm . : Die in Klammern gesetzten Ziffern geben an, wie viel
der Todesfälle m der betreffenden Krankheit auf von auswärts
nach Gießen gebrachteKranke kommen.

Veröffentlichung des ÄroßH. Kreisgesundheitsamts Gießen.
Dr . W a l g e r , Med.-Rat.

Meteorologische veodachtung'>n der Station Sicher
März
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Höchste Temperatur am 1. bis 2. März 1917 ---- + 3,8* C.
Niedrigste * „ 1. „ 2. . 1917 = — 0,9 *C.
Niederschlag: 1,6 min.

Line Max Klinget=und Otto Greiner-Ausstellung
in Leipzig.

Aus Leipzig  wird uns geschrieben: Zwei Ausstetlungen von
Hrngckwöhnlicher Bedeutung vereinigt gegenwärtig Leidig ., die eine
dem Gedächtnis des alltzü früh verblichenen Otto Greineir
gewidmet, die andere dem großen Leipziger Meister Max
Kling er,  der am 18. Februar das 60. Lebensjahr vollendete.
Die Greiner -Ausstellung des Kunstvereins umschließt in einer bis¬
her noch nicht erreichten Vollständigkeit das gesamte Lebenswerk
des Künstlers . So ermöglicht sie vor allem einen ' Ueberblicküber
seine Entwicklung. Im Oelgemälhe entfaltet er sich immer freier
und leuchtender zu ungebundener Freilichtmalerei . Die Art seiner
Arbeit , sowie vorbildliche und bis in die feinsten Züge geradezu
korrekte Strenge gegen sich selbst läßt sich besonders an den Ar¬
beiten des Graphikers verfolgen, im Vergleich der verschiedenen,
hier gebotenen Truckstuftmgen. Im Oberlichtsaal dominiert das
Mvnumentalbild „Odysseus und die Sirenen " . Bon besonderem
Interesse erscheint der als .Pastellffftze vorliegende Entwirrf eines
Bildes für die „Deutsche Bücherei" , in tiefer , geistiger Stnnbvlik
lntb doch dabeî emprägsanrster Deutlichkeit. Die Berührimg von
Ewigkeit und Sinnlichkeit in der Kunst wird durch eine Fmuen-
gestalt verkörpert, die einen Kuß empfängt von rinem ihr sich
neigenden himmlichen Wesen. Spielende Kinder und eine Gruppe
lieber Mädchengestalten ralz-rnen das Bild . D-i-e großen Genim
der Menschl/eit scheinen glerchsanr herein in diese Schöpfung der
Anmut und des verlebendigter Ewigkertsbetriebvs in der Kunst.

Im Umfang geringer , aber in dem Gebotenen überaus be-
nrerVenŝoert ist die bei Beper und Sohn  gezeigte Klinger-
Ansstelluug . Ta fesselt vor allem die reichhaltige Exlibrissaulrnbung
Dr . Geo r g H irzel  s , die rrur einen Teil seiner .irmsassendcn
Klmgersammlrmg darstellt. Das , was wir an Klinger bewundern
Mw lieben, offenbart sich auch in diesen kleinen Arbeiten, ideelle
D^ tiefung und ein innerstes Ergreifen des Wesens. .In die Ent-
stehrmg der wunderbaren Zeltdichtung des Meisters führt eine
Msftellrmg zahlreicher Drucke ein. Beiläufig sei hier erwähnt,

^ Leipzig in diesen Tagen einer Parkanlage
rn der Nahe von Klmgers Haus zum Ausdruck seiner Verehrung
den Namen .Amgerheim gegeben hat . Dr . F . S.

. , — E ^fFtrn  Berlin . Drervi«rtel Jahrhmrdert sind jetzt ver¬
flossen, seit Xmt ganz Berlin in Aufruhr versetzte. Ende De-
zember 1841 war er nach Berlin gekommen, um eine Reil-e .Kon-

zu gebeir Innerhalb zweier Nüonate, Januar und Februar
gab Liŝ t 21 .Konzerte, zehn in der Smgukadenrie zwei im

großen Saale des Universitätsgebaudes , vier im großen Opern¬

hanse, drei im Saale des Hotel de Russie und zwei im großen
Kor̂ ertsaale, neun davon zu wohltätigen Zwecken. Da er auch
sonst mit großer BereittEigkeit Unterstützsmgen gewährte, wurde
er mit Gesuchen so überschüttet, daß man schließlichdie Briefe —
in der letzten Woche allein über tcrusmd Bitten um Geld — unge¬
prüft verbrennen mußte. Aber außer in den öffentlichen Konzerten
spielte Liszt noch bei Hofe, in Fweimaurertogeu und in zahl¬
reichen Privatgesellschaften, die seinettvogen veranstaltet nmrden.
Am 12. Februar erfolgte seine Ernennung zum Mitgliede der
Akademie der Künste, und am 18. veranstalteten die Koryphäe!!
der Wissenschaft und Kunst ihm zu Ehren ein Festinahl.
Zwischen den: Generalintendanten der Hofbühne. Grafen Redern,
und dein Rektor der Universität hatte er bei dieser Tafel feinen
Ehrenplatz. Während der Tafel wurde Liszt durch die Komponisten
Meperbeer und Felix Mendels so hŝ Bartholdp im Namen der Ge¬
sellschaftals Ehrengesck>enk ein großes, 100 Dukaten schweres, aus
feinstem Golde getriebenes Medaillon überreicht mit dem erhabe¬
nen Bildnis des Künsllers und der Inschrift : „Dem Genius , dem
Künstler von Geist und Gemüt, dem ElwenlTmnn von Gesinnung
und Charakter, Franz Liszt, in dankbarster Erinnerimg an schörre
Stunden der Begeisterung die Kunstgenossen und .Kunstfteunde in
Berlin , den 18. Februar 1842" . Mer auch die Jugend blieb nkfyt
zurück, um den Künstler zu feiern. Liszt hatte ein Konzert geg-eben,
aus dessen Ertrag er den Kleuckinderbewahraifttalten 500 Taler ziu-
waichte. Infolgedessen erschienen eincä Morgens Hunderte dieser
Klain-en, alle unter sschs Jahren , von ihrem Lehver geführt, in
dem Gaschause, in dem Liszt abgestiegen war , und empftngen ihn,
als er , von der Anwesenheit dieser Gäste benachrichtigt, im
Saal erschien, mit dem Gesänge ,>Lobt froh den Herrn , ihr jugend¬
lichen Chöre." Liszt, zu Tränen gerührt , küßte die Kinder der
Reihe nach ab. Erchlich, am 3. März , verließ Liszt Berlin . Am
Tage seiner Abreise, um die Vtittag ^ ieit, gab er noch ein Konzert
zum Besten bedürftiger Studierender . Die Straßen in der Nähe
des Kvnzertlovals waren mit Tausenden von Menschen gefüllt. Die
Studierenden hatten ihm ein glänzendes Geleite bereitet. Er
selbst mußte einen nrit sechs SckstnrmelNbespannten Wageir be¬
steigen: dreißig einspännige Wagen und fünftẑ Reiter und außev-
dem Studenten in festlichemWichs bildeten den Zug, der sich nur
mit großer Mühe durch die unabsehbare Dienschemnasse Bahn
brach Als man Friedrichefelde erreicht hatte, versammelte nuin
sich im Saale des Schjtosfas, das der gastfreie Besitzer zur Ver-
fügurrg gestellt hatte, urrd der ungarische Nationalmarsch begrüßte
den Künstler, worauf dieser gerührt sich von der studierenden
Jugend Berlins verabschiedete.

— Eine neuentdeckte Sprache.  Sir Aurel Stein,
der bekannte englische Forschungsreisende mit dem guten deutschen
Namen , hat aus seiner letzten, vor etwa einem Jahre abgeschlossenen

Reise durch Zenttal -Asien bei den Gebirgsbewohnern von Pamir
eine bisher unbekannte Sprache erttdeckt. In Jshkashim am südlichen
Nebenlauf des Oxus , einer Gegend, die bisher den Forschern nur
dem Namen nach bekannt war , gelang es ihm, Wvrte dieser Sprache
zu sammeln, die er dem Erforscher indischer Sprachen , Sir George
Grierson , übermittelte . Dieser konnte aus dem ihm übergebenen
Material einen grammatikalischen Entwurf und eine Wörtersamm-
lung zusammenstellen . . . Die Ghalchah-Sprachen bilden eine
Gruppe unter den iranischen Malekten , die . in Pamir gesprochen
werden. Das Wakhi, Shighni , Sarigoli und Nudgha sind schon seit '
etwa 40 Jahren bekannt. Es war zwar längst bekannt, daß in den
zerklüfteten Gebieten des oberen Oxus noch andere Sprachen ge-
boäuchlich ftnd ; aber es gelang nicht, etwas Bestimmtes bezüglich
derselben zu erfahren . Dem erwähnten Sir Grierson gelang es
zwar schon früher , aus gesammeltem Material zwei andere Dialekte
festzustellen: es sind dies das Munjanji , das im Munjan -Distrikt,
der durch seine Lapis Lazuli-Minen berühmt ist, gesprockwn wird,
und das Zebayi, das in dem Gebiete rund um den Zebak, cinmi
Nebenfluß des Oxus , gebräuchlichist. Jetzt bat Stein Dokumente in
einer siebenten, bisher unbekannten Sprache , (gesammelt, die iti
Jshkashim gesprochenwird . Diese Dokumente umfassen eine Wortx
sammlung und eine VoWgeschichte, die in Jshkashim selbst aus¬
genommen wurden . Dem Sprachforscher Sir Grierson gelang es
nun , endgülttg die Verwandtschaft des Jshkashim mit den Ghalchah-
nnd den alten iranischen Sprachen nachzuweisen. Am nächsten steht
sie dem bereits genannten Zebaki, hat aber auch einige Gemeinsckmf-
nnt dem mehr bekannten Wäkhi. Diese Ghalckmh-Dialekte besitzen
viel interessante Eigenarten , die, obwohl entschieden iranisch, doch!
sehr verschiedenvom Persischen sind. Sie weichen von diesem eben¬
soviel ab wie das Spanische vom Franzöftschm und gleichen viel,
mehr dem in Afghanistan gesprochenen Paschto. In chren unzu¬
gänglichen Bergen sind sie vor der Vernnschung mit anderen Spra<
chen völlig bewahrt geblieben.

- Die Uraufführung einer Serenade . AuS
Berlin  wird uns geschrieben: In seinem letzten Konzert mit dem
Philharmonischen Orchester brachte Felix von Weingartner
Heinrich NorenS  Serenade op. 48 zur Uraufführung . Das
vorwiegend heitere Werk besteht aus vier Teilen, von denen der
zweite (Scherzo) und der dritte besonders gelungen sind, während
die Ecksätze durch ihrem seelischen Gehalt nicht entsvrechendeLängen
ermüdeten. Noren arbeitet stark mit Ganztonsortschreitungen und
großen Terzen und verwendet reichlich viel Schlagzeug. Das
Scherzo ,und der ihm folgende nächtliche Reigen sichern der Sere¬
nade wohl weitere Verbreitung . Zu einem modernen Tanzpoem
würde diese Musik vorzüglich wirken. Weingartner tat alles, um
die Philharnwniker und seine Hörer für die Neuheit z»l erwärmen.
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i -Zmmr-Ms
mit Gas und Zubehör
Wagcngaffe LI , p. 1. April
oder später zu vermieten.
NälereS zu erfahren Lrsar
plaiL IS, I-aSva.
6osikv »;r .Löp.42rrn .,2Llltrv ».
zu vermieten . Näh . Frank
furter Strafte 29 . l" °

| 3 Zimm er
Lch. 3Zim . -Woön
elektr . Licht zu vermieten.
H . Matbeis , Bahnhofstr . 26.

Vi i i»
euth . 9 Zimm .. Zubeh ., kl.
Obstgarten ist wegzugshalb,
zu verkaufen oder per
1. Avril zu vermieten.

' Näh H . Wallach , Bismarck-
strafte 14 ll. _ [01185

' Die seither von Herrn NechtS-

3 Zimmer patt , für Bnrenn
geeignet , z. 1. Avril z. ver
mieten . Bahnhofstr . 46 . f503
Sch . 3*Zimm . - Wnhnaag mit
Zubehör per 1. Avril a . ruh
Le ute z.  v. Wetiit einafr .44. 1669
3-Zis :.-Wohn . II . St . m. allem
Zubeh . z. v. Rrolü . Ltr . S p. ***
01283] Eine kl. 3 -Zimmer-
Wohnung i. Hinterh . a . nur
ruh . gute Leute p. 1 Avril zu
verm . Näh . Halls« -Alice 28p.anrvalt und Notar KÜDdolä

innegehabte [76 —»

WvhNttNg ! I 2 Zimmer  J
Selterswea 56 , I . ist ab
1. April 1917 oder später
anderweitig zu vermieten.
Bahnhofstr . 54 II . Stock,

8-Zimlner-Wohmniq
nt reich !. Zubehör , mehreren
Kellern usw ., Loggia , zu
vermieten . Näh . Gr . Steiu-
weg 20 I . 115

z  Zimmer mit Küche zu
vermieten . Löweng . 9 . [010&4
Sch . Li-Llw . -Molr». tMans .) m.
Zubehör ver 1. April zu ver.
Grabcnstrafte 10 . 01200
Kl. 2-2jw .-^ ohs . sof. billig z.
verm . WardarFar Sir . 83. [“** 7

7 Zimmer
\ s

Geräumige L442

7-Zimmer-Wtihimng
mit ober ohne Lagerräumen
f. L Juli zu v. klorL-Lal . 13, II.

] 6 Zimmer
2Ger .6-Zimm .-Wohnung,
m. reichl . Zubehör zu verm.
2Wl Näh . Blockstrafte 14 I.

i-öst -Anlcge 31 p., sch. 6-3loi .-
Woha . m. Mansz . zu v. Näh.
Lsrgstr . 17 II u. L ^VLllsch,
Bismarckstrafte 14 II . l^
"**) Karburnar Str . 48, E. St.
-6  Zim . -W . mit IKaasartlenjs.
und Gartaaaaieü per 1. April

lau Perm. .5. Atzbach.

j Verschiedene \
Part . -Wohnung
6 auch 7 Zimmer mit allem
Zubehör per 1. April oder
Mai zu vermieten . Zu erfr.
Moltkettr . 20 , Maas . !“ °

Bleichstrafte 32
1. Etage , 6 —7 -Zimmer-
Wohnung mit Bad , elektr.
Licht .reichl . Zubehör,Garten¬
anteil , Bleichplatz u. groftem
Trockenboden per 1. Juli evtl,
früher zu vermieten . Näh.
parterre . [82

6 -Zim .-Wobn . z. vermieten.
fBiSmarckstrafte 14 1. [892

Neu hergerlätere l1̂

5- 8-Z!«!ittx-Wgtzik!iiiz
mit Eletrr ., Gas u. Garten¬
anteil billig zu vermieten.

Henselsiraße 5 , 11.

201

^nman  mvVrmr Ceectmu
ttiii » ab , eie ft t . Licht. väü.
wenigsten - 7 Zimmer evrl.
Einfamilienhaus . zu beziehen
im September evtl . l . Ott
Schriftliche Angebote mit
Preisangabe emschlieftltch
Wasser , Schornsteins ., Kanal
pp . unter 1W3 an den Gieft.
Anzeiger erbeten.
AnsUiock. iBerbünd .>s.2  mbl. 2 .
m. sep.Eing ^ ev . m. ganz . Pens
Schr . Angeb u. 1758a .A.
Damen suchen möbliertes
Zimmerm . SBetien weleklr.
Lich, in der Nähe der Bahn.
Schrift !. Angebote m. Preis¬
angabe unter 1743 an die Ge-
schaitsstelle d. Gieftener Anz.

m. mögt . 2 Schaufenster in
gut . Geschäfts !, p . Okt . ges.
Off . m. Preisang . u . Nr .01077
an den Gieft . Anz . z. richten.

Wir steilen noch eto # n • m *

Schriftsetzer -Lehrling
und einen

Drucker - Lehrling
zur gründlichen Ausbildung ein.

Brühl ’sche Universitäts -Buch - und
Steindruckerei Gießen,Schulstr .7
Friskurlkhrliiig 01273

„ gesucht.
Ford . Aff , Ltcher Str . 29.

mit guter Schulbildung ge¬
sucht. Adolf Klein , Eisen-
waren -Grofthandlung , West-

Anlage 44. [01222

auf sofort gefacht . [1611
Lr . VLeLorS, Geh . Saniläts-
rai , Loh « .

Mehrere

H.
gesucht . [1

Schaffst aedt,
G . m. b. H.

selbständiger

Ziimserpoiisr
auf sofort in dauernde
Stellung gesucht.

Eis - nsl W® 5?ei,
Han ^ oscüiäfi , Siejei

Cobtenzer Strafte 60/3.

mit guten Schulkennt-
mssen zu Ostern gesucht.

A . üoflenthal , [17S5c
landwirtschafti . Maschin . ;

kann einireten . Ltobigstr . 63.
Wegen Heirat meiner Kö¬

chin suche auf 1. April ein
tüchtig . Mädchen s. Küche u.
Hausarbeit . Fraavr . SivßGrl.
Gutenbergstr . 14p . 01288

Zum 15. 3. ein ordentliches

Haus - und
Zimmermädchen
gesucht . Näh . Franks . Str .36

Nur für
Großbetriebe
Aelterer Buchhalter , militärfrei, in allen vor¬
kommenden Kontorarbeitenvollständig bewandcrtjsucht
dauernde Lebensstellung. SchriftlicheAngeboteunt.
01159 an die Geschäftsstelle des Gietzener Anzeigers.
33 fahr . Pränlein , in allen
Häusl .Slrbeiten gewandt,sucht
Stelle b. einz . Herrn , Witwer
m. 1 o . 2 Ktnd . nichtausgeschl.
Schr . Ang . u. 01244 a. d. G . A

Tüchtiger

SSöitk -
mit Bad , Ost - Anlage 39,
sofort zu verm . Näheres
llarteastr . ä, Zimmer 15. |70B
Große 6 - Zim . ■Wofm.
<n . Stock ) «nt Bad u. allem
Zubehör auf 1. Avril zu
verur . S .Ophsaelr . 42,1 . ]“

ö Zimmer
.29 ] Naceu Eäia 2 ist eine
»L-Zimmer -Wobuuna mit
! gr . Vorplatz zu vermieten.
.' Näheres Gesellschaftsverein,
s Sonnenstrahe 19.

Polsterer
auch Kriegsbeschädigter , so
zur Aushilfe gesucht . [179

per sofort oder später zu ver¬
mieten . Nähres im Hause
I. Stock . [1365

; S-Ziomer -Wohaa ;̂ part ., m.
; Bleichplatz z. 1. April zu ver¬
mieten . Ebel str . 12  IL.

tas &. 2, Ecke Kaiser-Mee
5 -Z . -W . p. April z. verm . f,so
Näh , b-4 . Well, Bnhnhosstr .51.

Ladwlgstraüe 37
^ - Zimmer Mansarde ab
1. April zu vermieten . [138

Aberusan !) &  KliBg.
6 o0>h3stra 53  19 p., schöne

B-Zim.-Wolia . m. Bad , Gas u.
Elektr ., zum 1. April zu ver¬
mieten . Näheres t -r<rsr^
Becker , Goethestr 21. süA
1561 frankfurter Str . 75
schöne 5 -Zimmerwobttuua
mit Bad und sonnigem Zu¬
behör per 1. April zu ver¬
mieten . Näheres

Frankfurter Strafte 59.
Schöne sonn . ü-Zhnoi .-Woim.
h- v . Näh . Bahahoistr . 12, 1. 1759

Iroflarfer Ar. ‘ß
ist im Parterrestock eine
Bäckerei mit Laden und
4 -Zimm . - Wohn . , letztere
evtl , auch allein , im I . Stock
eine 4 -Zimm .-Wobnuna,
beide mit Zubehör u. Garten¬
anteil für sofort oder später
zu vermieten . Näheres bei
C . rrLeudörfer , Credner
strafte 43. [216

Ein tüchtiger
B&2~  T a fr 1 ö li *i © r
per sofort gesucht . Zu me
zwischen 12  und 2 Uh?

Brnno tMsttner,
Friedrichstrafte 10.

sofort als

3 —4 -Zimmer -Wohnung
zum 1. Avril zu vermieten
Eichwea 7, Ecke Groner
Steinweg . [01243
2-, 3- u . 4-Zimmerwodn.
zu vermieten . Webrum,
Crednerstrafte 50. 173
Sch . 3 - od.5 -Zimmerw . I.St.
z. Avril od. später z. vermiet.
?k»!tt sr,Schisfenb . Weg30 .[,,^
Frdl . 3 —4 -Zimmerwohn.
zu verm . Mr!Lo!w«tr . 3. II . 81)3

4 Z immer  j
fi»! w .-w . t. 2. srr : 1. viu ui
s. v. di äh . Üla ndrosÄtstr . 7,1.
Lek » Bsähsimsr n.  Schützet
strafie , mittl . S !ock,4-2iwmsr-
wohatuai m.Zubeh . ab 1. April
oder später zu verm . Näheres
daselbst vdr . LaadscdU . [">-»
Sch . 4 -Zim . W ., III . Stock,
mit allem Zubeh . an ruhige
Leute ver l  April zu verm.
ViUoastr . 15, Ecke Liebig-
strafte . N äheres vart . [1276

£1  l -ZinriZet-Wsluniiiz
Trockenboden , Mansarde.

Keller , Bleichplatz u. Garien-
anteil , zu vermiete :-. [1286

Bahnbo fftraft e 29 1.
Wohnung v . 4 Zimmern-
Bad , Veranda , 2—3 Man
sarden -Zimmern z. 1. Avril
zu vermieten . Näh . Bera-
itrafte 11 p . oder Schloft-
gaffe 16 im Laden . Hetm-
stältenbanges , m. b. H. 11053

Eine

3-ll. I-ZiVüier-WahMüji
Rodheiinerstrafte 51, sowie
zwei Wohnungen , 5 Hirn
mer m. Bad Bahuhosstrafte 6'
zu vermieten . Bescheid Kon
tor , 82. [1459
2 - oder 3 -Zimmer -WohnI
zu verm . Sa SLor- ^ttss 52.
01U* Kl . Wohnung an  ruhige
Letlte zu verm . ^ aittax -rtr . 8.
.Kleine Wohnung zu cer=
mieten . W :es 6ciie Weg 16. 1580

| JMöhl Zimmer  [
Pens.Minerva,Wefzlarer Weyl5

Bestemvsohlene vornehme
Familienpension . Schön
möblierte Zimmer mit
voller Pension zu vermiet.

VsrLüzrULLo EM «, elektr.
Licht , Ba i . T elef . 819. [01189
Fsusioa BraadlHonoB BSee 22
tBellevueiZim .m. u.ohneBer-
psteg . f. jede Zeitdauer . Aiii-
tng - u. Abendtisch . Elektrisch
Licht . Bad . Tel . 1085. 1758

4  Zimm . Wohn.
zu * verm . Schiffeuberger
Weg 65 v . Näheres Eerz-
litrgor , Löberst raft e 3 v. 1527
4-Bim *Wohn ., II . St . m .GaS u.
Elektr ., sow . sonstig . Zubeh . a.
1.Aprill917a .ruh .Leute r.v .Z.
ersr . Lnioor -LUes 35 l l . St.
Sch . 4-2iw . -Wodi . u . Zubeh.
an ruh . Leute sof. od. 1. April z.
verm . Kal »er- &H«a 83. ;Q1260
4 Zimmer Wohnung per
1. Avril zu vermieten.
Walltorstrafte 33 . [01263
Sch . 4-2. -w . m. all . Zubehör
L A - perl . Juli ob. früher zu
v- Näh . Stein ttr . 60  p . 01202

4 -Zimm.-Wohn.
auf !. Juli 1917zu vermieten.
Näh . zu erfragen blocthc-
Vr ^ fte 56 , Mansarde . [1763

Sch . möbl . W ^r.«n- v. 8 sMa 1z,,
elektr . Licht , Telefon , Klavier,
z. ve rn, . Li edigstr . 18. s1126
Möbl . Zim . m . voller Ber-
vsleg. z. v. Noacp KlvL SÄ. [̂

Mansardcnzimmer als
Schlafstelle billig zu verm.
F : i cdr l chgi m ßc 1 p. 01129
Möbl . Zirn . mit guter Pens.
zu ve , m. Süd -Anl . 7 , H . n-"
Zur einige Wochen oder Tage

friedrichstrafte 15II ! nächst
Bahtihof und Klinik . tti 2.

Zjüden u . dcfl.
72 HauS,Marktstraue 25,
schöner Eckladen , per « «».
fort oder später billig zu
vermieten od. zu verkaufe » .
Näheres Liebigffrafte 3.

eltere , alleinstehende kraa
sucht per 1. Avril oder früher
1 2 iw . w . Kab . n . KCchs i. gut.
Hause . Schr . Ang . m. Preis¬
angabe u. 61148 a . d. G . Anz.

Wattee
steigend um 50 Mk.

Dittklitii

Arbeiter
gesucht.
l 'erd . Bork.
1791 Kräftiger

ss arbeite
sofort gesucht.

hinter&(io.
Pferdsknechf

gesucht . Wilh . S
Ludwigstrafte 28.

LT irischer
gesucht . s!77k

Ho flobu kuLscherei Hubn.
Bi » Ban »bursche

lksucht. Bäcker
Lelterstveg 62.

Sauberer 1788

Laufjunge
it. Krcvcrt , Plockstigesucht . Krcvcrt,

Braver , sauberer

gesucht . Bäckerei Schomber
Walltorstrafte 51. [1710

Süü&crfä ösüßhZrsM?!,
nl  Ostern gesucht.für soforrev

möglichst aus der nächsten
Umgebung . [1688

Klginnnd Jacob,
Kurzw .-Grofthandl ., Gteften.
Junger Lanfdnrsche tauch

chüler ) ges. Lv^ vlLtr . S. 01194
AoHtrÄ ^ er "ML

ober
A a « Irrin

foforl gesucht . [1676
Aua . FreeS ' sche lluiv . -

Buchbdlg ., Seltersweg 70.

Î Jefud t̂ wird zum 15. März
oder 1. April ein ,m D

friiftigec, jünger Man»
(14—16 Jahre ) für land¬

wirtschaftliche Arbeiten.
Meldung vormittags 9—12,
nachm . 3—6 Jranksurter
Strafte 85, Hauptgebäude.

Schmiede
Lehrling

_ gesu

Hgesucht . Sckmiedcmstr.
artln Oh !, Bad

Nanheiai . [1738

aus guter Familie zu Ostern
oder später gesucht . Jakob
Maternus , Kolonialw . und
Delikatessen . [1690

Lehrling
mit guterSchulbildnng suchen
Miliare! ih 6flTer <& I >älg :e$

West -Anlage 28. 1677
Einen GeforMngräu Ostern
ges. ^ öilorhaadlnas . Ur.Plan :i,
Mühlstrafte 3. [01126
Bf " Hfiraver .lunge " ® S
aus guter Familie zu Ostern
f. Kolonialw .- u . Delikatessen¬
geschäft in Gieften , i. d. Lehre
gesucht , evtl . Kost u . Logis im
Hause . Schristl . Augeb . um.
61123 an die Geschäi 'tsstelle
des Gieftener Anzeigers.

Lstirlig
mit guter Schulbildung sucht
zum baldigen Eintritt [1528
J . B . Däuser , Neustadl 56.

Aufgeweckter Junge aus

n ^ rtiriinsÄ
Carl Schwauh , Delikates¬
senhandlung , Gießen , Sel-
terSweg 23. [1302

Lefnpiiiig
mit guterSchulbildung unter
günstigen Bedingungen zu
Osrerli gesucht . Andreas
Lnrer,Zigarrenkistenfabrik,

Gieren . [1525
.Le la r m  e Eie re

Lehrling;
sucht gegen sofortige Ver¬
gütung Suhahhaas RAS. [<MW8
Zum l . April Laufkran oder
Mädchen von 8—11 Ubr
gesucht . [1715
frankfurter Strafte 24 , I.

Smiffrßii oiirr Slilin
für vormittags 2 Stunden ges.
Heincck , Roonstr . 32 p. l01'^1

Zum 15. März
B® “ Fräulein "SS

aus guter Familie zur Stütze
nt 6jähr . Kinde für nach-

tta s gesucht . Frau Pros.
§»a . r , Löberstrafte 25. (1722

>. esund . junges Mädchen
tagsüber oder ganz gesucht.
01272 Goethestr . 31, l.

Junge * l 'rftnleln
ohne gegenseitige Vergütung
bet Familienanschluft zur Er¬
lernung d. Haushalts gesucht.

Frau Nicolans,
vns  Seltersweg 818/io

Fräulein , §
durchaus tüchtig in Stenogr.
u . Schreibmaschine sowie in
allen vorkommenden Kontor-
arbeiten , sür sofort gesucht.
K&lz &n& ein & Scipp , CieSeo.

MäilcJuen
für Haus - u. Feldarbeit ge¬
sucht. 6 ÖhLl,Niegelpsad 20.[°E

Zum 1. April tüchtiges
Mädchen

welches selbständig kochen
kann , gesucht . Frau Elfe
Nowack , Moltkestr . 10. ["»"

Dienstmädchen sofort ge¬
sucht. Bäcker ZNingrihöffer,
A 'terweg 26. 401169

S"iÄ Mädchen
zur ^leaussichrigung zweier
Kinder für nachmittags ges.
»ns? Zu ersr . ffiftülstr.  3 I. Sl.
Junges Mädcbcn tagsüber
oder für ganz gesucht . [01150

Diezttrafte 8 Part.
Für eine Nervenleidende au
dem Lande wird einfache,
srcnndlichePflegerin [etwa
Kriegs,vitwe »gesucht . Schr.
Angeb . m Ansprüch . u . 1681
a. d. Gieftener Anzeiger erb.

Zuverlässiges [1680

Dienstmädchen
'ür kleinen Haushalt zum
1. April gesucht.

Frau Dr . Kaame,
Friedrichstrafte 10 v.

SaE [!creS3immcrmöbdseii
welches servieren und bügeln
kann , für kleine , feine Pen¬
sion baldmöglichst gesucht.
Villa Florida , Frankfurter
Str . 39, Bad -Naubcim . i7«

Gesucht zum April ein
Mädchen oder eine eiufache
Stütze in einen kl. HauSh.
ohne Kittder . Meldungen er¬
beren vormittags od. abends
zwischen 6 und 9 Uhr . [1741
Fran Prof . Boassot , Gulen-
bergstrafte 30, I.

Jüngere [01264
II. Puharbeiterin

sowie Lehrmädchen gesucht.
M . Reitz Ww ., Bleichstr . 8.

IHenstraü iclicn
gesucht von Frau Echeim-

rat Naumann , Süd-
_Anlage 18a . [01290

Mädchen 01279

für einfachen Haush . gesucht.
Näh . b. S ' 'Schmidt, Setheslr. SS

Südchen
das auch etwas Hausarbeit
versteht , zu 2 Kindern von
zwei u . fünf Jahren gesucht.

Frau Pliotogravh Ehl,
°i?«9 Frankfurter Str . 5.

Fräulein , 30 I ., im Kochen u.
Haush . erfahr , sucht Stelle b.
feinem , alt . Herrn z. 1. April.
Schr . Angeb . u .01245 a . d. Ge¬
schäftsstelle d. Gieftener Anz.
Fr &uleln s. Beschäftigung
gl . w . Art für nachmittags.
Selbige ist auch bewand , in
Schaufensterdekor . Schristl.
Angeb . u. 01255 a. d. G . Anz.

Tüchtiges Mädchen sucht
Stellung in kinderlos . Haus¬
halt . Schrtftl . Angebote unt.
1748 an den Gieft . Anz . erb.

2  Nuffeuvferde zu verkau¬
fen , auch einzeln abzugeben.
1,45 m und 1,60 m . 01833

Wilh . Wittenberg,
Sterzhausen bei Marburg.

Emlegeschweine
bat abzugeben . A . Braun,
If&arlmrgar -Slr ^ s 86. [1602

Carl Schäfer , Wieseck,
Gieftener Strafte 138. I01**

u ver-
ausen.

Tüchtiges Atteiumädchcn
bei guter Behandlg . gesucht.
01234 Stephanstrafte 4111

Suche per 1. April ein
zuverlässiges , in allen Haus¬
arbeiten erfahrenes [1742

Mädchen
Frau M . Hochstätter,

_Brandplatz 1.
Zum 1. Avril tüchtiges

Alleinmädchen
das kochen kann , gesucht . Ver¬
mittlung nicht ausgeschlossen.
Fr an Pro ?. Keiner , Löberstr .25.

Tüchtiges Mädchens
für Küche u. Haus z. 1. April
gesucht . Frau Oberstlt.
Groft maun , Plockstrafte 13.
Suche für 1-April 1 tächtiges

M ä d ch e n
für 5!üche u. HauS u. 1 zu¬
verlässiges [01240

Kindermädchen
Zn sprechen 2 - 5 Uhr . Frau

Professor Watzinger,
Grofter Steinweg 23 I.

Ziege»
Suche noch einige gute

Tiere.
Hess.Zuchtvieh -Verwertungs
und Verkaufsstelle Gieften,
01207 Marburger Strafte 60.

Moderne Villa
in schönster Lage der Stadt
(Zentralheizung , elektr . Licht)
weit unter Selbstkostenpreis
zu verkaufen . Vermittler
erwünscht . Schristl . Angeb.
unt . 01187 a. d. Gieft . Anz . erb.

Zigarrenfabrik-
Einrichtung

Tische , Sitzkästen , Formen,
Rahmen , Wagen usw . im
ganzen od. Teile zu verkauf.
Schristl . Angebote um . 01203
an d. Gieheller Anz . erbeten.

ca . 1000
Quadratmeter

mit Obstbäiimen , Sträucher
und Garienhüne z. verk .Schr.
Ang . u. 01249 an den G . Anz.

012801

oder Frau
tagsüber ges.

Stephanstrafte 1211 .

^hv ] Ich bin Abgeber von

Heidekraut
in Bahnladungem vorzüg¬
liches Streu und Futter¬
mittel ! Aufterordentlich er-
mäftigte Bahnfracht !Artbur
Die kmann , H ambnr g 3 9.

Beschlagenes Holz hat zu
verkaufen O . Schneider,
1789 FrankflirrerStr . 29.

Lehrmädchen für den Laden
und Atelier gei . i nt *gesehä ?<t
lELZoebmaaü, Seltersw. 68."" "

Aelterer Herr
welcher 25 Jahre für kautm.
Geschäfte gereist , sucht irgend
welchen Posten . Schristl . An¬
gebote unter 01286 an den
Gieftener Anzeiger erbeten.

Helleichene Speisezimmer-
Einrichtung zu verkausen.
01284J Stepbaustrafte 39p.

Gut erhaltene , gebrauchte
Nähmaschine zu verkaufen.
01270) Steinstrafte 66 , I.

6 SVlistbeetfenster
abzugeb . Sieceljrtaä 2V. 1)1285

Jung Hanölnagsgehilfe , ver¬
traut mallen kaufiu . Arbeiten
sucht per l . April Stelle.
Schristl . Angeb . um . 01177 a.
d. Gieftener Anzeiger erbet.
L-ucke für meinen Sohn , der
bereits 1 Jahr gelernt,
kaufmännische JL hre
zur weiteren Ausbildung.
Schriftliche Angebote unter
01291 an den Gieft . Anz . erb'
^uche für meinen Sohn eine
Lehrstelle auf Rechtsanw -,
Kausmännisch .' Bureau oder
berat Schr . Ang . unt . 1771
an d. Gieft . Anzeig , erbetew

für Haus - und Feldarbeit ges.
Haas , Franks . Str . 59.

Energische
Krieqerwiiwe
28 Jahre , gewandt im Ver¬
kehr . mit besseret Zkundschast,
nut stotter Handschrift und
gründlichen 5!enmmffen in
doppelter Buchführung sucht
Stellung in kaufmännischem
oder in Fabrtkgeschäft , auch
für Verkauf . Näheres in der
Geschäftsstelle des Gieftener
Anzeigers . [1750
^unae KriegerSfrarr sucht
s. nachmittags Leschäi igung
auf Kontor oder Geschäft.
Schrift !. Angebote unt . 01276
a . d. Gieft enerAnzeia . erb.
Keb ^ jg . Dame sucht Stelle
bei Arzt od. in Laboral ., wo
sie üch als ärztl . Assistentin
od. Laborant , ausbild . kann.
Schristl . Angeb . unter 01250
an den G ieftener Anzeiger.

^rlcgerSfrau . kausm . aus-
gebild ., such, s. halbe Tage Be-
schäitig . aus Bureau Schriftt
Ang .um .0123v and .Gieft .Anz.

a . d. Sand zu verkauf.
Näh . Alterweg 15 . [01268
Zwei vollständige Betten
zu verk . 04̂ ° Ebelstrafte 23 i
3 Kanten*, 1 EraUwscea nnä
Gras ' Mähm &scliiKd zu ver¬
kaufen . [01047
Herzbcrger,Löberstrafte3p.
1 elektr . Klambslenckluiig m.
all . Zubehör billig z. verkauf.
Näh . Äste »«*og 16 I H.
1 selbitgef . FonelkÄfig iLaub-
sägearb .»m. Zubehör billig z.
verk . Näh . LstsrvLglSIA .^ 0

Kettfe ^ern
von Mk . 3.— an per Pfund.
L. Noienbaum L Jacob,

am Ostvaldsgarten.
Samstags geschloffen . [702

2 gebrauchte

sofort zu verkaufen . Schristl.
Angeb . u. 1760D a . d. G . Anz.

Kinder - Ltegewa ^ en
l verkatiset

Hinterhaus , II.
zu verkatisen . Lahnntr . S Ä,

[01257
Grofter , fast noch neuer

Kücheuherd
und wenig gebrauchtern >g g

Of en

W " KieincH Han « ' S®
mit Garten zu kaufen gesucht.
Schristl . Slngeb . m. Preisan¬
gabe nmer 0t235 an den
Gieftener Anzeiger erbeten.
Such . e. guterh .NöholntLed « s.
2 gute LvNsn aus best. HauSh.
zu famen . Schristl . Angebote
UM.01Ä1 an den Gieft .Anzetg.

leie!
Ganze Einrichtungen,

Einzel -Möbel u . Hausbal-
tungsgegenstände zu km-fen.
gesucht . , [01015
Kräh , Brandmasse 8.
Kl3!äw« 2iirasfc u. kl. Tiaeh z
kaufen gesucht . Schr . Angeb.
unt . 01256a . d. GiegenerAnz.
Gut erh . Kn 2iheasciinirß& 2Qa
zu kaufen gesucht . Zu ersr . in
der Geschäftsst . d. G . 26 i* « »
Gut erhaltener Elappwagen
zu kaufen gesucht . Schristl.
Ang . u . 01246 a . d. G . Anz.
Gebr . 51inderk !appwage«
zu kaufen gesucht . [01248

Bleichstraße 15 H.
Kinder -Svielschrank und

Sofa , gut erhalten , zu kaufen
ge sucht. Ludwigstr . 70. 1T8°
VfolBne zu kaufen gesucht.
Schristl . Angebote unt . 01269
an den Gieftener Anz . erb.

Gebr . lederne Mädchen-
Büchertasche zu verkaufen.
01265 BiGJsfcaüra»»« 8 p.
Ein gut erhaltener , leichter

Toppellpänner -Kasten-
wagen oder Leiterwage»
zu kaufen gesucht . Schrist-
ltche Angebote mit Preis¬
angabe unter 1691 an d. G . A.

Eilen Sie und
bringen Sie
Ihre Säcke

Sacklumpen und Packtnch
zu mir , die ich zu Höchst¬
preisen ka .lfe. 101252
M. ESttMatoia , Sackgrofthdlg^
Gieften , Walltorstrafte 32,
Lager gegenüber.
Kaufe alle Kort . 8 &ebe
wie auch Sacklumpen und
Packtuch . Zahle s. Getretde-
säcke 1.51-1.66, Kletes .0.85- 1.01,
Zucker --u.Mehlsäck . a.Jutel .81
Papier 1.00, Baumwolle 1.31.

Troalk , Nordanlage 3/13.

zu verkaufen . [1764
Wilbelmstrafte 43  I.

Trockene

Griiucll. Untnrrioht
in

HascliiBeosGtirgüieB
Stenographie
Buchführung

u. allen Handelsfichern
durch bewährte

Lehrkräfte.
T&3SS*a .Äb 3Eẑhara§

Honorar
monatl . Mk . 10.-
Kursdatier nach beeond.

Ver inbaruns;.
Anmeld ng »glich.

Kostenlosest UenVermitt¬
lung.

Franz?öqf SCo.,Gie3en
Goetheslr. 32. Tel. 20M.

11617

-ll.
zu kaufen gesucht . Näheres
LU erfragen im Gieft . Anz.

Gründ¬
lichen
erteilt Bartha Btrcfc -Zofall.
Dammstraflc 34 , II . ovxt

Gartenland
amNahrungSberg a, " 1 Jahr
zu pachten gesucht , dtäberes
zu erfragen Schiffeuberger
Weg 16 part . 101212
Garten zu mieten gesucht
Näh. Braugaffe 11, 11.
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